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Deutſches Reich

Hof und Perlſonalnachrichten
Der bekannte Hiſtoriker Profeſſor Oncken aus Gießen traf

am Donnerstag in Wilhelmshöhe ein um den dort gegen
wärtig weilenden n en Prinzen Unterricht in
neuerer Geſchichte zu ertheilen

Naumann in Jena

S Jenag 17 Juli Die Geſchichte des chriſtlichen
Sozialismus wollte Naumann im dritten Vortrage dar
legen Er beſchränkte ſich dabei jedoch durchaus auf Deutſch
land und berührte nur kurz den von Ketteler angeregten
chriſtlichen Sozialismus auf katholiſchem Boden Die
evangeliſch ſoziale Bewegung aber wollte er unter dem Geſichts
punkt betrachten welchen Beitrag ſie zur polttiſchen
Geſchichte liefern werde insbeſondere ob ſie den Grund
ſtock zu einer neuen Parteibildung darbiete Das gab
ihm Veranlaſſung zunächſt ſeine Anſicht über das Weſen der
politiſchen Partet überhaupt auszuſprechen Jhre natürliche
Baſis iſt nach Naumann die Jntereſſenvertretung Partei iſt
ein Verein zur Erlangung politiſcher und wirthſchaftlicher
Vortheile Aber die ſo entſtehende Gruppentheilung im Volks
leben iſt nicht vollſtändig durchzuführen da es ja eine ganze
Reihe allgemeiner Volksfragen giebt auf dem Gebiet der
Religion Juſtiz des Heeres Die Stellung zu dieſen all
gemeinen Fragen iſt das andere konſtitutive Element für die
politiſche Partet Beide Urſachen der Parteibildung laufen
keineswegs immer miteinander parallel Die Sozialdemokratie
will die Arbeiterintereſſen vertreten Aber die ſtaats und
königstreuen Arbeiter können dennoch nicht in der Sozial
demokratie ihre Heimath finden Ebenſo ſeiten die gebildeten
Stände vielfach politiſch heimathlos So entſteht ein gegen
wärtig ziemlich breites Material zu politiſchen Neubildüngen
ein Chaos aus dem etwas werden ſoll

Wo aber ſind die Konzentrationspunkte an welche ſich die
weiteren Bildungen anſchließen können Auf evangeliſch
ſozialem Gebiet ſind vier ſolche Konzentrationspunkte vor
handen 1 Stöcker s Gruppe 2 der evangeliſch ſoziale
Kongreß 3 die evangeliſchen Arbeitervereine 4 die chriſtlich
ſoziglen Jungen Jn intereſſanter Weiſe ſprach ſich min
Naumann zuerſt über Stöcker aus Sein Einfluß ſei recht
hoch anzuſchlagen Auf die Gedankenbildung den Umſchwung
der Meinungen habe Stöcker hervorragend anregend gewirkt
Ein Volksredner erſten Grades vereinige Stöcker in ſich etwas
von v Volmar s philoſophiſchem Geiſt und Bebel s lebhaftem
Feuer Eine ungewöhnliche Elaſtizität und umfaſſende Arbeits
kraft habe es ihm ermöglicht Hofprediger Kirchenpolitiker
Arbeiter der inneren Miſſion Vater der berliner Stadimiſſion
Antiſemit konſervativer Parteiſührer und chriſtlich ſozialer
Führer zugleich zu ſein Dies alles ergriff er mit gleicher
Lebhaftigkeik Seine elaſtiſchen Hände reichten vom Schloß
bis zur Hütte Aber keins dieſer Gebiete iſt ihm vollſtändig
in den Händen geblieben Von ihm haben ſich die Konſer
vativen und Autiſemiken getrennt er ſich vom evangeliſch
ſozialen Kougreß Er konnte dauernd keine Gruppe keine
Schule bilden Warum nicht Viele ſagt Naumann ver
ſtändlich andeutend ſuchen den Grund auf pſhchologiſchem

Nachdruck verboten

Das weibliche Beamtenthum von Waſhington

Von Ernſt von Heſſe Wartegg
Eine Svirée beim Präſidenten der Vereinigten Staaten

Eben iſt die Einladung für dieſelbe eingetroffen Hocherfreut
wirft ſich der europäiſche Beſucher Waſhingtons der dieſe
Einladung ſeinem Geſandten zu verdanken hat in große
Toilette Eine Equipagge führt ihn durch die weiten pracht
vollen Straßen ver herrlichen Hauptſtadt Amerikas zu der
hell erleuchteten Sänleneinfghrt des Weißen Hauſes Haus
offiziere empfangen ihn und mit hochgeſpannten Erwartüngen
betritt er die glänzenden Säle wo der erſte Beamte eines
Volkes von ſechzig Millionen Menſchen ihn durch einen Hände
druck empfängt Rings um den Präſidenten befinden ſich die
Staatsminiſter mit ihren Damen alle in tadelloſer Toilette
und ſoweit er auf den erſten Blick durch die dichtgefüllten
Säle wahrnehuen kann iſt hier eine glänzende Geſellſchaft
verſammelt Die Geſandten der fremden Mächte in gold
ſtrotzenden mit Sternen beſäeten Uniformen Chineſen Japaner
und Koreaner in ihren maleriſchen bunten Trachten die
Generale und Offiziere der Vereinigte StaatenArmee Admtrale
SeeOffiziere in Parade dazwiſchen die herrlichſten Erſcheinungen
der amerikaniſchen Frauenwelt in prachtvollen Toiletten Aber
was iſt das Sind etwa durch ein Verſehen auch Hinter
wäldler in das White House gedrungen Hier drängen ſich
durch den ſchönen Damenflor ein paar merkwürdige Geſtalten
Männer wie man ſie wohl in den nene nſiedlungen
des wilden Weſtens erwarten würde aber nicht im Präſidenten
palaſte Rauhe verwitterte bärtige Männer in gewöhnlichen
Straßenanzügen mit unbehandſchuhten ſchwieligen Händen
r und Filzhüten Unbeholfen durchſchreiten ſie

die Säle und ihre ſchwere Fußbekleidung kommt nicht ſelten
mit den koſtbaren ſeidenen Damenſchleppen in Konflikt
Manche dieſer ſeltſamen Gäſte des Präſidenten lungern mit
gekreuzten Beinen auf den ſeidenen Divans und kauen wo
möglich noch verſtohlen ein Tabakspriemchen andere drängen
ich um das Buffet um ihren Frauen welche Geſtalten

rfriſchungen darzubieten und davon ſelbſt erſtaunliche Quan
titäten zu vertilgen Wer dieſe wenig ſalonfähigen Menſchen
ſind Volksvertreter Mitglieder des Repräſentantenhauſes
der Vereinigten Staaten welche in Nevada Jdaho Wyoming

Halle a d Saale

Gebiet Er iſt aber auf geſchichtlichem Gebiet zu ſüchen
Stöcker wollte nicht anerkennen daß das Jntereſſe der natür
liche Boden der Partei iſt und er wollte allen etwas ſein
Damit konnte er niemand befriedigen Zu große Vielſeitigkeit
bringt es nicht zu feſten wirkungsvollen Formen Eine voll
ſtändige Charakteriſtik Stöcker s wollte Naumann damit nich

Sein abſchließendes Urtheil ging dahin 1878 habe die
ruppe um Stöcker noch nicht die Kräfte gehabt um eine

Partet zu bilden Damals alſo noch nicht ich zweifle
ob heute noch

Sodann bemerkte Naumann vom evangeliſch ſozialen
Congreß daß er dem Gedanken Stöcker s entſtamme Er
ſei unpolitiſch wolle nur ein Discuſſionsraum ſein wirke
jedoch indirekt politiſch Zum Beweiſe dafür führte Naumann
Herrmann s Wort an aus dem Jahre 1890 Die Sozial
demokratie im Namen des e zu bekämpfen iſt
nuchriſtlich Jm übrigen ſei es gewiß daß der Kongreß auch
in Zukunft ein Sammelplatz der verſchiedenſten theologiſchen
Richtungen ſein werde auch nachdem Stöcker ausgeſchieden ſei
Hinſichtlich der evangeliſchen Arbeitervereine ſeien
ebenfalls nur einige wichtigere Punkte aus der Naumann ſchen
Rede hervorgehoben Jn dem letzten Programm von 1893
welches nicht der Weisheit letzter Schluß ſein ſolle ſondern ein
Kompromiß nach welchem man etwa ein Jahrzehnt mit ein
ander arbeiten könne erklären die Arbeitervereine daß ſie in
der wachſenden Konzentration des Kapitals einen ſchweren
wirthſchaftlichen Uebelſtand erkennen Ferner wollen ſie Aus
geſtaltung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung Wohnungsreform
Sicherung des vollen Koalitionsrechtes geſunde Arbeits
räume uſw Die evangeliſchen Arbeitervereine zählen jetzt
52,000 Mitglieder Auch ſie ſind uupolitiſch aber eine Vor
ſchule für wirthſchaftliches und politiſches Denken

Endlich die Jungen deren Mittelpunkt ja Naumann
ſelber iſt werden vereinigt wie ihr Führer es ausſprach durch
ihre gemeinſame Stellung zur Sozigldemokratie Sie ſagen
nicht Hinweg mit ihr ſondern ſuchen ſie zu verſtehen und
das Geſunde in ihr weiter zu bilden Daß viele Arbeiter für
einen nationalen Staatsſoziglismus zu haben ſein werden
davon iſt Naumann überzeugt Noch iſt hier kein Programm
aufgeſtellt Das wäre verfrüht Nur das ſelbſt Erlebte
ſoll zum Programm werden Auch auf ſehr viele der
politiſch Heimathloſen deren Zahl wachſen wird iſt für die
Jungen zu rechnen Einſtweilen wollen ſie arbeiten und

warten Aber es wird der Moment gefunden werden wo
der Trommelſchlag zur Corpsbildung ertönt Wollte man
das allgemeine Wahlrecht antaſten dann wäre der Moment
da Das richtige Tempo darf nicht verſäumt werden

Nationaler Sozialismus deſſen Anhänger die ſtaatstreuen
Arbeiter und die politiſch heimathloſen Gebildeten ſein werden
das iſt die neue politiſche Partei auf die Naumann
hinarbeitet Und daß er der Mann iſt eine Partei zu
bilden den Eindruck werden alle haben die ihn näher kennen
lernen Auf die evangeliſchen Arbeitervereine gber wird er
ſich ſtützen ſie bereiten ihm den Boden

Abweiſung agrariſcher Schmähungen
Den fortgeſetzten boshaften Angriffen gegenüber welche die

agrariſche Preſſe wegen des Scheiterns des Margarinegeſetzes

gewählt wurden und als ſolche die wahren Souveräne dieſes
Volkes ſind Sie ſonnen ſich in der Gaſtlichkeit ihres erſten
Beamten des Präſidenten

Hat ſich der europäiſche Beſucher in dieſem farbenreichen
Gedränge ein wenig zurechtgefunden und Ruhe gewonnen die
einzelnen Gruppen genauer zu betrachten ſo werden ihn zu
nächſt noch andere Erſcheinungen befremden denen er ſonſt
in europäiſchen offiziellen Salons kaum begegnen dürfte Eine
beträchtliche Anzahl von Damen verſchiedenen Alters von der
jungen kaum dem College entwachſenen Miß bis zur weiß
haarigen ſtattlichen Greiſin alle ſorgfältig gekleidet alle von
anſprechenden aber etwas ſelbſtändigen ungbhängigen Manieren
und ohne jede Herrenbegleitung Sie haben anſcheinend zahl
reiche Bekanntſchaften unter den Offizieren Kongreßmitgliedern
und Beamten wechſeln mit vielen Händedrücke freundliche

allein entfernen ſie ſich wieder
Dieſe alleinſtehenden Damen gehören zu den Eigenthüm

lichkeiten der amerikaniſchen Hauptſtadt Jm Jahre 1861 ver
ſuchte es der damalige Finanzminiſter oder wie er in Amerika
heißt der Sekretär des Schatzamtes, einige Damen in den
ihm unterſtehenden Bureaus als Zählerinnen der Banknoten
anzuſtellen Sie bewährten ſich ſo vorzüglich daß man in
den ſiebziger Jahren eine weitere Zahl von Damen auch in
anderen Bureaus der Regierung als volle Beamte zuließ und
heute ſind unter den 15,000 Regierungsbeamten Waſhingtons
gegen 4000 Dar en Die größte Zahl der letzteren ſind im
Schatzamte beſchatigt und es ſpricht nicht wenig für ihre
Ansdauer und Aufführung daß ſich von den im Jahre 1861
Probeweſe im Schatzamte beſchäftigten Damen heute noch 10
m gleichen Dienſte befinden

Von den 15,000 Beamten erhalten etwa 9000 Gehälter von
über 1800 Dollars der Reſt ſolche von weniger als 1800
Dollars bis herab zu 700 Dollars jährlich Der Dienſt iſt
keineswegs ein anſtrengender denn die täglichen Amtsſtunden
beſchränken ſich auf ſechs nämlich von 9 bis 12 Uhr vor
mittags und von 1 bis 4 Uhr nachmittags Ueberdies er
halten alle Beamten ohne Ausnahnie in jedem Jahre einen
Urlaub von einem Monat den ſie ſich nach Belieben wählen
können Jn der Mehrzahl der Departements Miniſterien
werden die weiblichen Beamten den männlichen vorgezogen
und wären in einer Republik nicht ſo viele Wünſche von Sena
toren und Kongreßmitgliedern zu berückſichtigen welche ihre

und anderen nen ausgeſchachtelten Staaten der großen Union

Sonnabend den 18 Jnli

gegen die Miniſter v Hammerſtein und v Bötticher
richtet hält es die amtliche Berl Korr für nöthig noch
mals die Gründe darzulegen welche die verbündeten Re
gierungen zu ihrer ablehnenden Haltung veranlaßt haben
Es heißt da u

Jedenfalls theilen die verbündeten Regierungen die Ueber
zeugung von der l eines beſonderen Schutzes
gegen den unlauteren Wettbewerb auf dem Gebiete der

h Das iſt nicht nur in der Begründung
der Regierungsvorlage die dieſen Schutz ihrer Meinung nach
in umfaſſendem Maße geſichert hätte ausgeſprochen ſondern
immer wieder bei den Verhandlungen von den Regierungs
vertretern erklärt worden Weitergehenden Wünſchen nament
lich allen Beſtrebungen die Margarine zu beſeitigen oder zu
verekeln konnte und wollte die Regierung nicht die Hand
bieten Deswegen durfte ſie auch nie Vorſchriften ihre Zu
ſtimmung ertheilen welche nicht nur nicht geeignet ſein würden
berechtigte Wünſche der Landwirthſchaft zu erfüllen und die
ihr unleidliche Konkurrenz der Margarine mit der Butter zu
verhindern oder zu erſchweren ſondern im Gegentheil land
wirthſchaftliche Jntereſſen in weitem an zu gefährden
Zu ſolchen Vorſchriften gehört in erſter Linie das Färbe
verbot Denn es würde auf die Butter ausgedehnt einmal
nicht nur unſeren ganzen Butterexport ſchwer geſchädigt und
ausländiſche Margarine zum Schaden der aus
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen hergeſtellten Margarine
prämiirt haben es würde andererſeits die Preiſe unſerer
Butter noch weiter herabgedrückt haben Denn es kann nach
den angeſtellten Ermittelungen des Kaiſerlichen Geſundheits
amtes gar keinem Zweifel unterliegen daß im Falle der An
nahme des Färbeverbotes die geſammte deutſche Margarine
fabrikation binnen kurzem ihre Margarine nur noch aus gelb
lichen Rohprodukten hergeſtellt haben würde die theils aus
von Natur gelben Fetten z B Pferdefett theils aus im Ans
lande bereits gefärbten Zuſatzmitteln hergeſtellt werden können
Ein ſolches Erzeugniß wäre aber nicht nur viel minderwerthiger

ſoudern auch wie die jetzige der Butterähnlich gefärbte Margarine ſomit alſo die Konkurrenz mit der
Butter noch gefährlicher Den Schaden hätte alſo nur unſere
Butterproduktion d h die deutſche Landwirthſchaft getragen
Waren alſo für den Bundesrath im ganzen allgemeine
Geſichtspunkte bei Ablehnung des Färbeverbots maßgebend L
für die land wirthſchaftliche Verwaltung im beſonderen die
Ueberzeugung von einer nur noch eren Schädigung der
Landwirthſchaft Und gegen dieſe Ueberzeugung das Färbe
verbot annehmen wird im Ernſte niemand einer verankwort
lichen Regierung zumuthen können Aehnlich ſteht es mit der
Forderung getrennter Verkaufsräume ier konnte ſich die
Regierung zum mindeſten nicht davon überzeugen daß dieſe
Forderung der Landwirthſchaft und nicht vielmehr der MargarineHutzen bringen würde

Der ſchwer beſchuldigte Stephan
Zu dem bekannten Fall Baſhford nimmt jetzt die

Deutſche Poſtztg das Blatt des Verbandes deutſcher Poſt
und Tee anheraſf ſenten in einer auffälligen Weiſe das

Wort s werden die Erklärungen die Staatsſekretär
von Stephan im Reichstage über den Fall Baſhford ab
gegeben durchweg als völlig falſch hingeſtellt ſo daß es wohl
unerläßlich ſein wird daß Herr von Stephan nochmals zur

gte h äußert Jn der Auslaſſung der Deutſchen Poſtztg
eißt es

Worte heitere Bemerkungen aber ſie ſind allein gekommen fi

in den ameri
WellesleyCollege oder ande
Jahresgehältern von 800 bis 1

Der Staatsſekretär verſchob von vornherein die Grundlage

Dienſte vergelten wollen die Zahl von weiblichen Beamten
wäre eine noch viel höhere

Auf den Europäer macht es einen eigenthümlichen Eindruck
wenn er in den verſchiedenen Miniſterien Herren und Damen
als Beamte beſchäftigt findet Jn manchen Sälen ſitzen ebenſo
viele Beamte männlichen wie weiblichen Geſchlechtes mit ihren
Arbeitstiſchen dicht neben einander Jn einzelnen Buregus
ſind männliche Beamte einem weiblichen Direktor unterſtellt in den
Arbeitszimmern mancher höheren Beamten ſitzen weibliche Se
kretäre Stenographen und Type writers in anderen hat man
ſeine geſchäftlichen Auliegen zuerſt einer Dame vorzutragen
ehe man zu dem männlichen Departemeutchef vorgelaſſen wird
Die Verwendung von Damen in öffentlichen Aemtern iſt in
Amerika freilich nichts Auffallendes Das weibliche Geſchlecht
iſt ja heute jenſeits des Atlantis in allen Berufszweigen zu
nden es giebt ebenſo gut weibliche Architekten wie Jn

genienre Aerzte Journaliſten Advokaten zwei Drittel ſämmt
licher Schullehrer in den Vereinigten Stagten ſind Damen
es giebt bereits weibliche Stadträthe Bürgermeiſter Poliziſten
ja ſogar 1235 weibliche Seelſorger Aber im ganzen genom
men trilt die holde Weiblichkeit in männlichen Berufszweigen
doch nirgends ſo ſtark hervor wie in Waſhington Stellt
mau ſich am Schluſſe der Bureauſtunden etwa an einem der
Ausgänge des Schatzamtes auf ſo wird man binnen wen a
Minuten Hunderte ja Tauſende von Frauen die Pforte verlaſſen
ſehen Aehnliches habe ich wohl auch anderswo z B bei der
großen Tabagkfabrik von Sevilla beobachtet in welcher ebenfalls
gegen 6000 weiblicher Weſen beſchäftigt ſind Aber welcher
Unterſchied zwiſchen jenen der Hauptſtadt von Andaluſien und
und der Hauptſtadt der Vereinigten Staaten Er zeigt den
ganzen himmelweiten Unterſchied zwiſchen der Kultur der
Bildung und Stellung der Frauen in den beiden Ländern
Dort arme ungebildete den unterſten Volksſchichten angehörige
Mädchen der größten Zahl nach ſogar des Leſens unkundimit ärmlichem Tagelohn und den angewieſen ſich für d
Tretmühle des Lebens noch anderen nicht ganz lauteren Er
werb zu ier in Waſhington eleganſe Damen nach
der neueſten Mode gekleidet vornehmen Familien ar vonſorgfältiger Sziehuns und Bildung die ihnen in vi Fallen

aniſchen Damennniwverſitäten im ſar oder
theil geworden iſt Mit
Dollars 3300 bis 7400

ren

Schützlinge unterbringen und die bei Wahlen geleiſteten guten
Mark ſind ſie in der Lage vollſtändig unabhängig ja behaglizu leben und die große Zahl freier Stube n gen er



des Falles indem er behanpiete es beſtehe eine Beſtimmung
nach welcher bei längeren Telegrammen von bekannten Per
onen die Zählung der Worte und die Einziehung des Be
ages durch den Annahmebeamten nicht gleich nach der Auf

e zu geſchehen habe ſondern erſt nach der Abtelegraphirung
ergeblich wird man die Akten der Poſt und Telegraphen

anſtalten nach einer a Verfügung durchſtöbern vergeblich
eine entſprechende Vorſchrift in der allgemeinen Dienſtan
weiſung oder in ſonſtigen e ſuchen ergebe
wird man ſich bei dem geſammten Beamtenperſonal der Reichs
Poſt und Telegraphenverwaltung nach einer ſolchen Auord
nung erkundigen Verfügung Vorſchrift Beſtimmungv nirgends wahrzunehmen Ja beſtände eine ſolche

eſtimmung ſo hätte Herr Kaiſer allerdings durch ihre
ichtbefolgung den von dem Staatsſekretär behaupteten

erſten Anlaß zu dem Zwiſt gegeben aber ſie beſteht
eben nicht und alle an ihre Exiſtenz geknüpften Folgerungen

en in nichts zuſammen Selbſt Herr Baſhford erkennt an
aß eine ſolche Beſtimmung nicht beſteht er ſpricht nur von

einem lobenswerthen Brauch Der Staatsſekretär drücktſich weikerhin ſo aus als ob Kaiſer an dem fraglichen Tage
nur ein Sonntagsvertreter im Schalterdienſt geweſen ſei und
infolge mangelnder Kenntniſſe einſchlägiger Verhältniſſe und
Vorſchriften den Vorfall derte habe Demgegenüber muß
nochmals betont werden daß Herr Kaiſer bereits ſeit fünf
Tagen vollbeſchäftigt und vollverantwortlich ganz auf ſich ſelbſt
geſtellt den Schalterdienſt verſah für welchen er nicht nur
während ſeines Probedienſtjahres ſondern auch noch in den
vorhergegangenen vier Wochen als überzähliger Beamter be

nders ausgebildet worden war ſowie daß ſein ganzes dienſt
iches Handeln bei der Abwicklung der Geſchäfte mit Herrn
Baſhford und gegenüber deſſen Telegrammen tadellos und ſtreng
korrekt war Der Staalsſekretär ſagt die Telegramme ſeien
am Schalter ſo ſtark verzögert worden daß die dafür verauslagten 236 M ſehr leicht daten vergebens ausgegeben werden

können Die Abfertigung des Herrn Baſhford und die Annahme
und Weitergabe ſeiner 1500 Worte umfaſſenden Telegramme

r Apparat hat aber gedauert von 7 Uhr 55 Minuten bis
Uhr 18 Minuten alſo 23 Minuten ein Zeitraum der nicht

als großer ſondern als ſehr mäßiger zu bezeichnen iſt be
ſonders wenn man die durch Baſhford erzeugten hinderndenUmſtände in Betracht zieht Der Staatsfetretär behauptet

Baſhford habe mit den Telegrammformularen nicht geſchlagen
Er hält es für abſolut nicht möglich und Herr Baſhford
beſtreite es auf das entſchiedenſte daß es zu irgend welchen
Thätlichkeiten gekommen ſei Der Staatsſekretär ſchenkt
Herrn Baſhford alſo mehr Glauben als der amtlichen durch
zwei Beamte vollinhaltlich beſtätigten Anzeige des Ober
telegraphenAſſiſtenten Kaiſer inhalts deren Baſhford den
Kaiſer mit einem Bündel Formulare wiederholt auf die
Finger geſchlagen und dabei zum ſchnelleren Arbeiten an
treibende Zurufe gemacht hat Der Staatsſekretär beſtreitet
die Verſetzung Kaiſer s vom Schalter zum Apparatſaal und er
ſagt daß Kaiſer nach Beendigung ſeines nur als Vertretungs
dienſt aufzufaſſenden Schalterdienſtes lediglich in ſeine alte
Stelle zurückgekehrt ſei Demgegenüber ſteht feſt daß Kaiſer
als Vollbeamter in den Schalterdienſt nicht blos für den in
Rede ſtehenden Sonntag ſondern bis auf weiteres d h voraus
ſichtlich noch auf längere Zeit bis zum ausdrücklichen Widerruf
einrangirt war und daß ſeine Rückverſetzung zum Apparatſaal
erſt eine Aenderung des ausgehängten amtlichen Stundenplans
nothwendig machte alſo eine vorzeitige Aenderung von Dis
poſitionen die für einen längeren Zeitraum getroffen waren

Der Staatsſekretär erklärt weiter Kaiſer habe ausdrücklich
protokollariſch ausgeſagt daß er von niemandem keinem Vor
geſetzten uſw dazu veranlaßt worden ſei die Zurücknahme des
gerichtlichen Verſahrens zu beantragen Herr Kaiſer hat der
artiges niemals protokollariſch ausgeſagt Wohl aber hat er
am 5 Jnni eine direkt entgegengeſetzte Erklärung dem Herrn
Oberpoſtrath Hennicke und dem Herrn Telegraphendirektor
Ehlers gegenüber abgegeben Hätte Kaiſer den Strafantrag
freiwillig zurückziehen wollen ſo hätte es der wiederholtenamtlichen Ser handlungen mit ihm nicht bedurft Die hier

widerlegten Behauptungen des Staatsſekretärs bilden in dem
Wald von Jrrthümern nur die dickſten Stämme

Polniſche Anmaßlichkeiten

Deutſchen gegenüber belieben polniſche Pröpſte in letzter
ge eine Tonart die ein arger Anachronismus iſt An den

ropſt Bartſch in Wojnice im Kreiſe Schmiegel der
ſeines dentſchen Namens ungeachtet zu der Kategorie polniſcher
Pröpſte gehört für welche die deutſche Sprache nicht vorhanden

iſt richtete ein Jnvalide Michael Gronoſtei in deutſcher
Sprache und in höflichſter Faſſung die Bitte ihm ein Tauf
zengniß ſeiner Tochter auüszuhändigen Darauf erfolgte unter
dem 29 Mai dem Poſ Tagebl zufolge ſeitens des Herrn
Bartſch folgende Antwort in polniſcher Sprache

Wenn du dich als Pole nicht ſchämſt an den Pfarrer um
Ueberſendung eines Taufſcheines deutſch zu ſchreiben ſo ſtelle
W anheim den verlangten Taufſchein zu ſuchen wo du
willſt

Den Namen des alſo bedeuteten Bittſtellers änderte W
Bartſch in der Adreſſe eigenmächtig in Gronoſtoj um as
Poſener Tageblatt bemerkt dazu

Ein dreiſterer Mißbrauch der amtlichen Stellung und eine
ſtärkere Mißachtung der deutſchen Staatsſprache als in dieſer
Antwort iſt wohl ſelten dageweſen Sind denn die Pröpſte von
Amts wegen nur für diejenigen Parochianen beſtellt welche ſich
der polniſchen Sprache bedienen Und was geht es den Propſt
bei Ertheilung einer amtlichen Auskunft an ob der in deutſcher
Sprache an ihn Schreibende von deutſcher oder polniſcher Her
kunft iſt Von der Grobheit der Antwort gar nicht erſt zu
reden Dieſe Tonart ſcheint in neuerer Zeit die berechtigte
Eigenthümlichkeit polniſcher Geiſtlicher im ſchriftlichen Verkehr
mit Deutſchen zu werden Das jüngſt von uns mitgetheilte
Schreiben eines andern polniſchen Propſtes an einen deutſchen
Lehrer war ja noch viel kräftiger gehalten Die Rechnung auf
die deutſche Schwäche und Dickfelligkeit trügt zwar für

ewöhnlich nicht aber es hat doch alles ſeine Grenzen und ſo
offen wir daß noch der Tag kommen wird an welchem pol

niſchen Fanatikern vom Schlage des Herrn Bartſch klar gemacht
werden wird daß wir uns in Deutſchland und nicht in Galizien
befinden

Zur Auslegung des KommunalAbgabengeſetzes

ſchreibt die amtliche Berl Korr Die Angriffe der Hans
und Grundbeſitzervereine und ihrer Wortführer gegen die Aus
führung des Kommunal Abgabengeſetzes ſeitens der ſtaatlichen
Behörden gehen in der Hauptſache von der Anſicht aus daß
eine Heranziehung der Realſteuern nur zur Beſtreitung ſolcher
Gemeindebedürfniſſe zuläſſig ſei welche durch Aufwendungen
für den Grundbeſitz verurſacht ſeien und nicht in Gebühren
und Beiträgen ihre Deckung fänden Obwohl dieſe Auffaſſung
bei Gelegenheit der diesjährigen Landtagsverhandlungen nicht
nur ſeitens der Staatsregierung als irrig widerlegt ſondern
auch von ven beiden Häuſern des Landtags faſt einſtimmig
als durchaus unbegründet zurückgewieſen iſt werden jene An
griffe vielfach mit gleicher Hartnäckigkeit fortgeſetzt Es iſt
deshalb von beſonderem Jnkereſſe daß neuerdings auch das
Königliche Oberverwaltungsgericht zu dieſer Frage
grundſätzlich Stellung genommen hat indem es in einer Ent
ſcheidung des II Sengts vom 30 Mat d J folgendes
ausführt

Es mag aber noch hervorgehoben werden daß die Rechts
anſicht die Realſtenern dürften nur zur Beſtreitung derjenigen
Gemeindebedürfniſſe herangezogen werden welche durch Auf
wendungen für den Grundbeſitz entſtänden und nicht in Ge
bühren und Beiträgen Deckung fänden völlig verfehlt iſt Der
s 54 des Kommunalabgabengeſetzes verlangt die Heranziehung
der Realſteuern mit mindeſtens dem gleichen Prozentſatze wie
die der Einkommenſteuer als Regel ohne dabei etwa diejenigen
in auszuſcheiden wo Koſten zum beſonderen Vortheil des

rundbeſitzes überhaupt nicht aufgewendet oder wo ſie voll
ſtändig bereits durch Gebühren und Beiträge aufgebracht werden
Nicht nur iſt davon daß in dieſen Fällen die Realſteuern frei
bleiben müßten oder nicht ohne weiteres ſogar mit einem bis
um die Hälfte höheren Prozentſatze wie die Einkommenſteuer
belegt werden dürften in dem Geſetze keine Rede ſondern das
Gegentheil iſt in deſſen Vorſchriften namentlich dem S 54 wie
vorhin erwähnt mit Sicherheit zu erkennen Von jenem falſchen
Geſichtspunkte gehen aber im weſentlichen faſt alle Ausfüh
rung m des Klägers und der von ihm vorgelegten Schriften
aus ſie bewegen ſich daher auf Abwegen und gelangen zu
a welche von denen der neueren Steuergeſetzgebung weit
abliegen

Verſchiedene Mittheilungen
Mit feld mäßigen Gürteln an denen der Offizier Feld

ſtecher Revolver Karten uſw befeſtigen kann ſind ſeit längerer

entſchiedene Gegner der Kinderarbeit

worden die aus einem Leibgurt aus gefüttertem Schärpenband
mit broncenem Schloß zum Einhaken beſteht und von allen Offi
zieren mit Ausnahme der Huſaren zum Dienſtanzug zu tragen
iſt Die Schärpe bleibt in ihrer bisherigen Form ausſchließlich
für den Paradeanzug beſtimmt

Wie die Neckar Ztg meldet iſt das württembergiſche13 Armeecorps diesmal im Schießen das beſte von Kmmt

lichen deutſchen Armeecorps Jm vorigen Jahre ſoll es nur
vom Gardecorps übertroffen worden ſein

Das Züchtigungsrecht der Lehrer hat am Ober
verwaltungsgericht folgende Definition erfahren Demnach iſt der
Lehrer zur Vornahme empfindlicher körperlicher Züchtigungen,
und zwar ſowohl bei Schülern einer anderen wie auch bei ſolchen
ſeiner eigenen Klaſſe abſolut berechtigt Da das Verhalten der
Schüler auch außerhalb der Schule der Schulzucht unterliegt ſo
darf die Züchtigung ſeitens des Lehrers ſelbſtredend auch außer
halb der Schullokalitäten ſtattfinden Daſſelbe Recht hat auch
der Geiſtliche in ſeiner Eigenſchaft als Religionslehrer Die
Schulzucht kann nur dann Gegenſtand eines gerichtlichen Ver
fahrens werden wenn eine merkliche oder weſentliche Verletzung
des Schülers ſtattgefunden hat Als merkliche oder weſentliche
Verletzung gilt aber nur eine ſolche welche Geſundheit und
Leben des Schülers nachweislich gefährdet Gewöhnliche Blut
unterlaufungen blaue Flecken und Striemen gehören nicht hierzu
denn jede empfindliche Strafe läßt ſolche Erſcheinungen zurück

Gegen Oberrichter Eſchke in Oſtafrika iſt ein Verfahren
eingeleitet wegen ſeines Duells mit Finanzdirektor von
Bennigſen in Dar es Salaam im Frühjahr 1895

Die diesjährige Generalverſammlung der Katho
liken Deutſchlands findet in den Tagen vom 23 bis
27 Auguſt in Dortm und ſtatt

Eine ſozialdemokratiſche Verſammlung auf fran
zöſiſchem Boden abzuhalten iſt wiederholt von den elſaß
lothringiſchen Sozialdemokraten aber bis jetzt vergeblich
verſucht worden Auch kürzlich lagerte ſich wie den M N
geſchrieben wird ein Haufe von Männern Weibern und Kindern
etwa 200 m jenſeits der Grenze Als dann der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Bueb reden wollte trat der franzöſiſche Polizei
kommiſſar mit 10 Gendarmen vor und verbot jede Verſammlung
auf franzöſiſchem Boden die politiſch werden könnte

Zu den Streitigkeiten unter den mainzer Sozial
demokraten äußert ſich jetzt das ſozialdemokratiſche Hamb
Echo dahin daß die Zwiſtigkeiten dort ihren Grund in der
Verwaltung des Parteiorgans haben Geſchäftliche Verhältniſſe
haben den Genoſſen Joeſt abgehalten ſein Reichstagsmandat
ſo wie die Partei es wünſchen muß zu erfüllen Speziell in
Rückſicht auf dieſe Umſtände erfährt in Parteikreiſen die Vogt
der Mandatsniederlegung ihre Erörterung Ob Genoſſe Joeſt
ſich bereits zur Mandatsniederlegung entſchloſſen hat iſt uns
nicht bekannt Die Entſcheidung dürfte aber nicht lange mehr
auf ſich warten laſſen Der Vorwärts bemerkt dazu daß
dieſe Darlegung des hamburger Organs weſentlich den That
ſachen entſprechen dürfte

Für den Widerſpruch zwiſchen ſozialdemokratiſcher
Theorie und Praxis der ſchon häufig hervorgetreten iſt
findet ſich ein neuer Beleg in dem Jahresbericht der preußiſchen
Gewerbe Jnſpektoren Bekanntlich ſind die Sozialdemokraten

Jm Bericht wird nun
mitgetheilt daß in der Druckerei des ſozialdemokratiſchen Volks
blattes für Harburg ein Kind an einer Schnellpreſſe ohne Ablege
apparat das Abnehmen beſorgte und vier Kinder das Falzen

Auf dem in Magdeburg ſtattfindenden vierten Dele
r r des anti ſozialiſtiſchen Bundes dentſcher

rauergefellen ſind 26 Delegirte aus 20 Orten Vertreter
aus Oeſterreich und der Schweiz ſowie der Reichstagsabgeordnete
Generaldirektor Röſicke anweſend Der Bundespräſident
König aus Leipzig berichtete daß noch nicht ein Prozent der
Bundesmitglieder arbeitslos ſei und in zahlreichen Orten durch

rn Verhandlungen mit den Prinzipalen beſſere Lohn und
lrbeitsbedingungen erreicht worden ſeien Abg Röſicke er

mahnte die Delegirten auch fernerhin auf friedlichem Wege die
Verbeſſerung ihrer Lage zu erſtreben Der von mehreren
Vereinen beantragte Beitritt des Bundes zu den Hirſch
Duncker ſchen Gewerkvereinen wurde von den Delegirten mit
großer Mehrheit abgelehnt

Jm Herbſt d J wird wie verlautet ein Chin eſe als
Avantageur in das Grenadier Regiment Nr 12 eintreten

Marinuengchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M Prinzeß
Wilhelm, Kommandant Korvetten Kapitän v Holtzendorff ama Verſuche gemacht worden die jetzt zum Abſchluß gekommen

und Es iſt infolge der Verſuche eine Feldbinde eingeführt 16 Juli nach Hankow in See gegangen

Wie erwähnt gehören ſehr viele der weiblichen Beamten von
Waſhington zu den beſten Familien des Landes denn Arbeit
iſt in Amerika keine Schande und man hat dort nicht etwa
Vorurtheilen zu begegnen wie anderswo

Hier dieſe ſtaltliche weißhaarige Dame welche eben das
Schatzamt verläßt iſt eine nahe Verwandte eines früheren
Präſidenten eine zweite mit einem Offizier im Geſpräch be
riffen iſt die Wittwe eines Gouverneurs von Ohio diekeen jungen hübſchen Damen in ſchwarzer Kleidung welche

mit kleinen Arbeitskörbchen in den Händen eben die Pferde
bahn beſteigen ſind Töchter eines amerikaniſchen Reitergenerals
Viele der jüngeren weiblichen Beamten werden von ihren
männlichen Kollegen nach Hauſe begleitet ihr t iſt möglicher
weiſe derſelbe ja vielleicht wohnen ſie in demſelben Boarding
honſe Jahrelang ſind ſie tagsüber in der Geſellſchaft ihrer

nungen Kollegen Sie ſitzen während der Amtsſtunden neben
nen am Arbeitstiſche und nehmen in ihren Wohnungen die

Mahlzeiten zuſammen ein des Abends beſuchen ſie vielleicht
gemeinſchaftlich ein Theater machen gemeinſchaftliche Ausflüge
aber merkwürdigerweiſe hat dieſes fortwährende Beiſammen
ſein keine ungünſtigen Folgen für ihren Ruf ebenſo ſelten führt
es zur Ehe Es iſt als wären die Herzen dieſer Amazonen
von der Feder gegen alle Angriffe von männlicher Seite gefeit
Damen und Herren ſind Kollegen gute Kameraden gute
Freunde aber ſelten werden die Herzen dabei in Mitleidenſchaft

zogen Theilweiſe deshalb nicht weil Ehen zwiſchen Beamtene Regierung verboten ſind Kommt es doch zu einer ſolchen

ſo muß der eine oder der andere Theil dem Beamtenſtande
entſagen Bleiben ſie gute Kameraden ſo iſt ihr Einkommen
alſo doppelt ſo groß als wenn ſie Eheleute würden Theil
weiſe hängen dieſe eigenthümlichen in anderen Ländern vielleicht
umverſtändlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Geſchlechtern
mit einer Erſcheinung zuſammen die unter den Frauen in
männlichen Berufszweigen ſehr häufig auftritt und eine direkteFolge der geiſtigen uſrenhung der Frauen in den Hochſchulen

zu ſein ſcheint
Bei dieſen Frauen ſind die natürlichen Jnſtinkte welche ſie

m a Leben überhaupt zu engeren Beziehungen mit
ſtärkeren Geſchlechte führen viel weniger entwickelt und

kommen auch in dieſen geringen Maße erſt ſpäter zum Vor
n als bei anderen Frauen welche keinen Unterricht in

ochſchulen genoſſen haben und nur weiblichen Berufen folgen
8 ſoll damit nicht geſagt werden daß es unter den vier

tauſend beſchürzten Beamten von Waſhington gar keine Ehe
anen und Mütter gäbe Jm Gegentheil Eine beträchtliche
nzahl dieſer Damen ſind ebenſo gute Ehefrauen wie ſie

irgendwo anders zu finden ſind obſchon pflichttreue Beamte
ſind ſie dabei doch die anfmerkſamſten und zärtlichſten Mütter

wenngleich der Kinderſegen zuweilen der Ausübung ihrer
Beamtenpflichten recht hinderlich iſt Noch andere Frauen ſind
einem Herzensbund weniger bindender Art ebenfalls keineswegs
abgeneigt und von ihnen ſoll noch weiter unten die Rede ſein
Aber Thatſache bleibt es daß aus einer ſehr großen Zahl der
ſtudirten Damen der Jnſtinkt des Weibes und der Mütter
einfach herausſtudirt wurde daß ſie nur ſehr geringe Bedürfniſſe
und Neigungen für das Eheleben beſitzen und daß ihnen der
freundſchaftliche Verkehr mit den Männern zu genügen ſcheint
Dieſe Thatſache unterliegt gar keinem Zweifel und wird durch
die Statiſtik erhärtet welche von ſeiten einer in den Vereinigten
Staaten beſtehenden Verbindung von weiblichen Univerſitäts
hörern kürzlich herausgegeben wurde Von den 1805 Damen
welche dieſer Verbindung im Jahre 1895 beigetreten ſind
waren nur 25 Prozent verehelicht während der Prozentſatz der
verheiratheten Frauen in Amerika im allgemeinen 80 beträgt
Unter den letzteren kommt die größte Zahl der Heirathen im
Alter von 20 bis 25 Jahren vor bei ſtudirten Frauen erſt in
den dreißiger Jahren ihres Alters

Aber noch mehr Ein bekannter weiblicher Arzt in New York
Frau Doktor Fiske hat unter einer großen e von Frauen
mittels Fragebogen Nachrichten über dieſe Verhältniſſe ein

e und dieſelben in der New York Sun veröffentlicht
luch dieſe Aufſätze beſtätigen die Thatſache daß bei ſtudirten

Frauen die natürlichen Jnſtinkte verkümmert ſind viel ſpäter
auftreten als bei anderen Frauen und daß auch die körperliche
Entwicklung um einige Jahre ſpäter erſcheint worunter haupt
ſächlich die Entwicklung der weiblichen Formen verſtanden iſt
Alle künſtlichen Mittel Turnübungen Fechten Schwimmen
Spiele im Freien helfen darüber nicht hinweg im Gegentheil
ſie machen dieſe Frauen der körperlichen Ausbildung nach den
Männern nur uoch ähnlicher

Wer die weiblichen Beamten in Waſhington geſehen hat
dem wird dies durch ihr freies ſicheres Auftreten durch ihren
geraden ſtrammen Gang und die Abweſenheit weiblicher

ormen ſofort bewieſen Auch die hübſcheſten Geſichtchen und
die eleganteſten Toiletten werden darüber nicht hinwegtäufchen
können ſo daß die Männerwelt Waſhingtons fich eigentlich
darüber beglückwünſchen wird daß es nicht mehr weibliche
Univerſitäten und nicht noch mehr weibliche Beamten giebt

Ans den genannten Gründen kommen auch Liebeleien und
Flirten unter den Regierungsbegmten der amerikaniſchen

Hauptſtadt viel weniger vor als man es annehmen ſollte und
als es in anderen Ländern vielleicht der Fall ſein wird Da
egen giebt es doch einen kleinen Prozentſatz von weiblichenBeamten von welchen das dar e behauptet wird Das

hängt mit der in Waſhington üb ichen Stellenjägerei zuſam

ſtadt am Potomae viele Tauſende von Politikern Nichtsthuern
Abenteurern beiderlei Geſchlechts welche es auf irgend einen
Poſten den Unele Sam zu vergeben hat abgeſehen haben Die
Poſten werden nur der kleineren Zahl nach dem Verdienſt und
der Befähigung gemäß vergeben und die Sache liegt auch nur
in geringem Maße in der Macht der Miniſter und oberſten
Beamten Die eigentlichen Machthaber ſind die Senatoren
und Kongreßmitglieder Es müſſen politiſche und Wahldienſte
belohnt einflußreiche Männer geködert werden die Mitglieder
der beiden Hänſer wollen ihre Verwandten und Bekannten

unterbringen und der Aemter Schacher iſt wohl in den Ver
einigten Staaten höher ausgebildet als es in irgend einem
monarchiſchen Lande möglich wäre Da kommt es nun auch
häufig vor daß ſich ſo mancher Congress man von den
ſchönen Augen einer Stellengſpirant n kopern läßt und es iſt
notoriſch wie kleine Dienſte der einen Seite durch kleine
Dienſte von der anderen Seite vergolten werden Eine Hand
wäſcht die andere Die betreffenden Damen ſind eben nicht
College women und bei ihnen ſind die Verkümmerungen der

weiblichen Eigenſchaften nicht vorhanden Von outsiders
d h alſo von Kaufleuteu Jnduſtriellen Aerzten Advo
katen uſw ja ſelbſt von Sengtoren und Kongreßmitgliedern
werden die female Clerks der Regierung als begehrens
werthe Partien angeſehen und ſchon ſo manches Mädchen das
mit 800 bis 1000 Dollars Gehalt im Schatzamte oder bei
der Poſtverwaltung angeſtellt war hat in die höchſten Kreiſe
hineingeheirathet Selbſt ein Stagtsminiſter hat ſich ſeine
Frau aus dem Schatz Amte geholt

Obſchon die Gehaltsbezüge der weiblichen Beamten nach
unſeren Begriffen ſehr hohe genannt werden können ſind ſie
doch bei ganz gleichen Stellungen und Leiſtungen niedriger als
jene der münnlichen Beamten So gab es beiſpielsweiſe in der
Dead letter office d h im Bureau der unbeſtellbaren Briefe

in Waſhington vor einigen Jahren hundertfünf Beamte
worunter nur 27 männliche Der Jahresgehalt dieſer letzteren
betrug 37,400 Dollars alſo im Durchſchnitt 41 Dollars
ca 18 Mark en Beamten und Tag Der Jahresgehalt der
8 watu eamten belief ſich anf 73,500 Dollars was

nur 31 Dollars ca 14 Mark pro Beamten und Tag ent
ſpricht Nun verſehen die männlichen Beamten ganz denſelben

ienſt wie die weiblichen und würden auch die 27 männlichen
Beamtenſtellen durch Frauen beſetzt ſo ergäbe dies eine jähr
liche Erſparniß an Gehältern im Betrage von 9300 Dollars
Warum die Frauen um einen Dollar im Tag weniger Lohn
erhalten als die Männer iſt nicht klar und die femals
Clerks ſagen mit Recht daß Onkel Sam die Pflicht hat
für ſeine Nichten ebenſo zu ſorgen wie für ſeine Neffen

ommen nach der ſchönen Hauptmen Jahraus jahrein
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Ansland
England

Jn London wird Mitte nächſter Woche die Hochzeit der
Prinzeſſin Maud von Wales und des Prinzen Karl
von Dänemark ſtattfinden Hierzu werden der Herzog von
Sparta und Prinz Nikolaus von Griechenland in England am
nächſten Donnerstag oder Freitag erwartet Der König und
die Königin von Dänemark werden am heutigen Sonnabend
in England eintreffen

Kreta
Am Abend des 16 traf aus Konſtantinopel in Kanea ein

langes Telegramm der Botſ chafter ein worin die chriſt
lichen Abgeordneten dringlichſt aufgefordert werden die Ver
handlungen des Landtages in Ruhe fortzuſetzen und in ihren
Forderungen nicht über die Grundlinie der bereits gewährten
Zugeſtändniſſe hinauszugehen Anderenfalls würden die Kreter
auf eine wohlwollende Unterſtützung der Mächte nicht mehr
rechnen können Als Antwort hierauf werden die Abgeordneten
den Konſuln eine Erklärung überreichen daß wenn dieſes
Telegramm der Botſchafter die Zurückweiſung der in der
überreichten Denkſchrift aufgeführten dreißig Einzel
forderungen der Kreter bedeute die Abgeordneten eine Ver
antwortung für die weiteren Ereigniſſe nicht übernehmen
könnten

Niederländiſch Jndien
Vom Atchineſengaufſtande wird gemeldet daß am 14 d dret

holländiſche Bataillone eine Recognoscirung bei Glampoeng
machten Auf dem Rückwege fielen drei Soldaten neun andere
wurden verwundet Tuku Umar hat das von den nieder
ländiſchen Truppen verlaſſene Lampiſang wieder beſetzt Seine
Banden treten in 4 und 6 Mukims mit erneuter Kühnheit
auf weshalb Oberſt Stemfoort ein Bataillon daſelbſt zur
Aufrechterhaltung der Ruhe zurückließ

Die Dongola Expedition
Wie die Times aus Koſcheh vom 16 Jull meldet wurde

eine kleine Derwiſchpatrouille am Dienstag am Weſt
ufer des Nils 10 Meilen ſüdlich von Suarda geſehen Aus
Omdurman verlautet der Bote der die Meldung von der
Niederlage bei Ferkeh r ſei gekreuzigt worden Der
Khalifa habe einen Befehl erlaſſen wer Ferkeh erwähne ſolle
dieſelbe Strafe erleiden

Wie weiter gemeldet wird haben die Machdiſt en eine
große Truppenmacht konzentrirt um die Niederlage
von Ferkeh wett zu machen

Zur nord amerikaniſchen Wahleampagne
Jmmer mehr Parteiführer und demokratiſche Zeitungen er

klären ſich gegen das auf der chicagoer Konvention an
genomuiene Programm Die Anhänger des Programms be
haupten daß ſie den Staat Maine alle ſüdlichen Staaten
Weſt Virginien Michigan Kanſas Nebraska Kalifornien und
einige andere Staaten des fernen Weſtens für ſich haben trotz
dem einige davon bisher republikaniſch geſtimmt haben Andere
Staaten wären zweifelhaft Mit Hilfe der bereits angegebenen

ſidentſchaftscampagne den Wahlſieg erreichen zu können Die von einen dentſcher Spior aufzutiſchen
Republikaner ihrerſeits halten es ſür gewiß daß die mittleren
und weſtlichen Slagken republilaniſch ſtimmen werden Frei
lich geſtehen ſie daß der Kampf hart werden wird Selbſt
der Leiter des republikaniſchen Präſidentſchaftskandidatur
MeKinley MeHanna ſagt daß es eine hitzige Schlacht geben
wird Ueber das Ergebniß aber glaubt er nicht im Zweifel
zu ſein Der angeſehenſte demokratiſche Klub in New York
der ManhattanKlub will für MeKinley ſtimmen Das be
weiſt aber für die Maſſe nichts

Li Hung Tſchang
Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern Hanotaux gab

am Freitag in Paris dem Vicekönig Li Hung Tſchang zuEhren ein Frühſtück auf dem Eiffel Thurme Das iſt zweifel

los die höchſte Ehre die dem chineſiſchen Reiſenden bisher
zu theil wurde

Jntereſſiren dürften einige Bemerkungen des bekannten
chineſiſchen Zolldirektors Detring über den japaniſch
chineſtſchen Krieg Herr Detring ſprach ſich darüber in
einem Jnterview aus von dem wir nachfolgendes Bruchſtück
unſeren Leſern nicht vorenthalten wollen

Jntereſſirt es Sie etwas über die Vorgeſchichte des letzten
Krieges zu hören die in Europa lange nicht genügend bekannt
iſt fragte Detring den Jnterviewer

werde Jhnen aufrichtig dankbar ſein Herr Direktor
Sehen Sie Japan hatte ſich jahrelang den Anſchein ge

eben als gedächte es alle oſtaſiatiſchen Fragen im herzlichſten
invernehmen mit China zu löſen Es war faſt wie ein

Bündniß Der japaniſche Generalſtabschef Kawakami kam
nach China beſuchte alle Feſtungen befühlte jede
Kanone Militäriſche Agenten durchreiſten das ganze Land
Japan war während es die freundſchaftlichſten Gefühle zur
Schau trug erzbereit zum Kriege Ein Artikel des Korea
Vertrages vom April 1885 ich kenne ihn genau da ich ihn
ſelber entworfen habe lautete Wenn in Korea Unruhen
ausbrechen ſo könnte eins der beiden Länder veranlaßt
werden Truppen hinzuſchicken iſt aber in dieſem Falle ver
pflichtet den anderen Pertragsſtaat davon zu benachrichtigen
Der König von Korea bat China um Hilfe dieſes ſchickte eine
kleine Truppenmacht ab und notifizirte das vertragsmäßig den
r r antwortete damit daß es eine ganze

iviſion in Korea landete welche die Chineſen ohne Kriegs
erklärung angriff und aus dem Lande ſchlug Japan hat alſo
den Krieg völlig ohne Casus belli vom Zaun gebrochen China
war in der Lage eines friedlichen alten Herrn der plötzlich
von einem bis an die Zähne bewaffneten Desperado über
fallen wird

Und wird China bei einem zweiten Zuſammenſtoß ſich
ſtärker erweiſen

Das hängt davon ab ob die Neformen die Li Hung
Tſchang nach ſeiner Rückkehr in Vorſchlag bringen wird auch
thatſächlich zur Durchführung gelangen

Wie ſteht es mit der Berufung deutſcher Offiziere
als Jnſtruktoren für die chineſiſche Armee

Darüber kann ich Jhnen leider nichts mittheilen Es finden
wichtige Vorverhandlungen ſtatt die wie ich feſt hoffe zu
einem günſtigen Ergebniß führen werden Deutſchland wird

en Anläßlich LiHungTſchang s Aufenthalt in Paris weiß derStaaten aber hoffen die Demokraten der bevorſtehenden Prä dortige Matin ſeinen Leſern eine fürchterliche Schauermär l

Verkauf sämmtlich
Inventur zurückgesetzter Waaren

In allen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche mit den

euriieſnesefteten niedriyston Anventurpreitseſt
deutlich versehen sind und ewpfehle ich diese überaus günstige Kaufgelegenbeit auf das Angelegenste Unter Anderem offerire ich

mit der Zeit erkennen daß der auszeichnende Empfang den
es dem Vicekönig bereitete wahrlich kein unbegründeter
war

4 el S Das Blakt erzählt ein in der Waffenfabrikation kompetenter Jngeniener
von Krupp welcher den Vicekönig LiHungTſchang in einen

Specialzuge nach Holland und Belgien begleitete habe verſucht
im Gefolge des Vicekönigs die Kockerill ſchen Werke zu beſi
tigen Der Direktor habe ihn indeß rechtzeitig erkannt und
ihm die Thür vor der Naſe zugeſchlagen Matin ſagt e
wäre doch intereſſant zu wiſſen ob dieſer Ingenieur den Vie
könig nach Frankreich begleitet um die Waffenfabrik von
St Etienne und die Kanonenfabrif Kreuzot zu beſichtigen

Kursberioht der Hallesgohen Sankflrmer vom 18 Fuiiä
Dividende Zine ine Kurnnoltr

kür 90 termin kuss
Fall conv 3 Stadt Anl von 1882 a u o a 102,20 3

3 a Thenter Anl von 1884 I m Mol h 10237220 Sind 1886 n o 3 h 1023 1802 r u h a 102 40 BAkener 3 u zu i 29 101 6Erturter 272 J n h u o 3 102Halberstäüdter 3 1890 h u o 3 h 101,25
Naumburger u z 3 101 6Landschatitl 3 Central Pfandbriekle u a 162
Sächaische49luudschakfti Vlandbriefe u h 43 25 i u 3 3 101,40 00 a m u h 3 94r 49 Provinzinl Anleihe Versech 4 1023 m m u h 3 o 30 75Knappechalls Berutegenossenaohatt

400 Anleihe 4 104,50Unstrut Reg 3 h Bretl Nebra 3 101,25Cröllw wer Hyp Anl 4 103 6F Zimmermann Co Masechb 490 H A 4 1030
Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl 4 102 baKörbisdorf Zuckerfabrik 4 a 4 102udwig II Gewerksechalt v 4 100Nnumburger Braunkohlen s 4Waldauer Braunkohlen 4 a 4 104,25 6Süächs Thür Braun V Schldv 4 103 0Werschen Weissenf Brk 4 7 4 105Zeitzer Parakff u Solarölfabr 502

Schuld v rückz à 105 5 JIIallesche Bankvereins Aktien 1895 628 5 162,25
Spar u Vorschuss Bauk Aktien 16895 3 4 89 0Cönnern AMalzfabrik Aktien 189495 12 5 165
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189495 10 4
Dörstew Rattmannscd Braunk A 189596 3 4 83,75 0
Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 1894 0 4 72 6
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189498 3 4
Glauzig Zuckertabrik Aktien I809s96 6 4Hallesche Hafenbahn Aktien I89586 3 4 109 6Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1895 32 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1895 0 3 85Hildebrand sohe Mühlenwerk Aktien 1894965 9 4 164 0
Körbiedorf Zuckerfabrik Aktien 189495 9 4 119
Landsberg Malzfabrik Aktien 189495 5 165 0Naumburger Braunkohlen Aktien 188586 15 4 172 6Niemberg Malzſabrik Aktien 1805064 4 1656
Packhofs Aktien e 18895 4 4 65 0Riebeck sche Montanwerke Aktien 188526 10 4 182,509 6
Sächs Thür Braunk St Aktien 1895 6 4 120 6Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1895 6 5Waldauer Braunkonlen St Aktien I1895eö1 5 4 120
Werschen Weissen Braunk St Akt 1898596 13 s 4 208
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 189596 20 4Zeitzer Paraft u Solarölfabrik Ak 189495 S 4 95,50 0
Zuekerraſtinerie Halle Aktien ſ1863ſse i 128 6
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohne Zs oKonsolidirte Pfünnerschaft Kuxe a o 220 02 r

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark lür
ein Stück
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Ein Posten
Waschhkleiderstoſſe

darunter Neuhelten dieser
Saison

das Meter 23 Pfg

Ein Posten doppeltibreite
Pantasie Kleiderstoffe
gediegene solide Qualitäten

das Heter 45 u 70 Pfg

Ein Posten
Wasoh Blousen

in allen Grössen
das Stück 75 Pfg

Ein Posten

Seidenstoſſe
für Costumes und Blousen

das Meter 75 Pfg

Ein Posten abgepasste
ePortieren

in mehreren Farbenstellungen
das Stück 1 Mk 55 Pfg

Steppedeckken
einfarbiger Wollsatin mit

das Stück 3 Mk 65 Pfg

Ein Posten Mehrere Posten

Normalfutter

Jackets Kragen Capes
Staub und Regen Mäntel

Morgenröcke Unterröcke Costumes
Knaben und Mädchen Confection

Mehrere Posten garnirte und ungarnirte
Damen und Mädehen Häte
erren u Knaben Strohhüte
Spitzen Stiekereien BlumenSeidenband Sonnen und
Regen Sechirme Fächer ete

G e e
a elJ

4Marktplatz

h e e e

aller Waarengattungen

Geschiääſts aus

a e m l v e

ans J v v Bee

sind um gänzlich damit zu räumen von Neuem
im Preiso bedeutend zurückgesetzt worden

Gerüulet
1859
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Halle a S

dauert der

Nur noch bis Ende nächster Woche
E BlankKenstein

Grefelder Seidenhaus

Inventur Aus verkauf
Mit den jetzt noch verbliebenen Restheständen der Saison soll in dieser Woche ganz geräumt werden und sind die Preise deshalb ganz

bedeutend ermässigt Besonders vortheilbaft einzelne Reste in farbdig und schwarz fär

BRIousen Röcke und Knappe Robem

Leipziger Str

deſe Perroleunſocer

brennt ohne Docht iſt vollſtändig rauch ruß und
geruchfrei Man verlange den Kocher Primus als
Herd Bügel oder einfachen Kochofen bei der Firma

i Bartels Beck
Obere Leipziger Straße 33

Fabrik landwirthsch Maschinen
F Zimmermann G

A G Halle a/Saale
W heuester Petroleum Motor Victor

e Eigenes Syſtem Für Gewerbe und
Landwirthſchaft die beſte und u

e Betriebskraft Kein ſogen Schuellläufer Beiſpiellos einfache Conſtruc

S tion ſicherer und ruhiger GangD geringſter PetrolenmVerbrauch

e S Weitgehendfte GarantieS Proſpect Preisliſte u Koſten AnſchlagS
cJachverſtänd ge ſolvente Vertreter
bei hoher Proviſion geſucht

Tbbrnch Abbruch
Martinſtraßze 17 frühere Kutſchwagenfabrik Kopf Fuchs Rauſch

ſind zu verkaufen 20,090 gute Dachziegel Vruchſteine Mauerſteine
und Stücken Fenſter Thüren Thore Latten Bretter Dachrimen
ca 59 ebmn gutes Bauholz u v a Brennholz in Fuhren und Körben
jeden Tag ſpottbillig Daſelbſt iſt alte Wand guter Dünger abzufahren

Etliche gewandte Arbeiter werden noch angenommen r

Grob s neue Universal Gas Petroleum und Solaröl

Patentirt in Fean FIotoremstehender und Hegender Anordnung
sind die billigsten und bewährtesten

2 d Kraftmaschinen für jeden Gewerbe
electrisch Licht Landwirthschafts
und Bootsbetriehb

57 Medaillen Diplome
und Ehrenpreise innerhalb
5 Jahren Ueber 3000 Stück mit
h über 12000 Pferdekräften in Betrieb

Weitgehendste Garantie
S j e CLoulaute Zahlungsbeding

e rospekte und Kostenanschläge
S 2 gratis und francoroh C O leipzig Pntritzveh

Gesellschaft m b Haftung

eine Nutter Keine Hausfrau ne reren

Hausen s Kasseler Ilafer Kakao
bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden der

selbe ist unübertreftlich zur Ernährung schwächlicher und kranker Per
sonen Wer denselben einmal getrunken wird ihn ferner nicht missen
wollen Hausen s Kasseler er Kakao wird nur in Cartons à 27
Würfel in Staniol verpackt zum Preise von Mk pr Carton in
allen Apotheken Delicatess Drogen und besseren Colonialwaaren
handlungen rerkauft Hausen r Co Kassel k

Laumg O u Ia
Kräuter Thoo Russ Knöterioh Polygoaum at das vorzüghehate Hausmittel bei
ahes Ertrankungen der Luftwege Dieses in seiner Wirkaamkeit sſnzig das Kraut
gedeint aur Ia iazelnen Distrſeten Russlands wo es eine Höhe dis zu ſUNéotor dr
eiest micht zu verwachsein mit dem in Deutsehlang wied wachsenden Knöterieh War
daher an Phthisis Faeftröhren Bronchiat Katarrh Iaungenspitzen Affec
tionen RKehlkopfleiden Asthma Athemnoth Brustheklemmiteng Musten
Heiserkeit Bluthusten ete etc leidet namentſſeh aber derjenige welcher den Kaim zur
Inangenochteindauehtin tie vermutnet veriange u dereite sieh
thees welcher echt in Facketen à I ar dei Ernst Weldemann Liebenburg

IIBIIIIIIIIIIIIIIIIIIII T teg aratle
Montag den 20 d Mts

habe wieder eine große Auswahl
Belgiſcher Apannpferde

Saugerhauſen Wilhelm Stockc
Teichte und ſchwere Arbeitspferde

nebſt 2 complett gerittenen Reitpferden ſtehen unter
günſtigen Vedingnngen preiswerth zu verkaufen

Carl royer SPferdehändler in Halle a S

Für den Anzelgenlheil verankworilich W König in Halle
fet

Ferren enden
die ſich durch tadelloſen Sitz beſte

auszeichnen empfiehlt

Herm Ootting
Gr Steinstrasse I12

Fernſprecher 912

hemden weiß und mit Veſatz
Farbige Hemdenf Sommerſaiſon

Letzte Neuheiten
in Kragen und Manſchetten

Zeche KorhwagrenHopdlung

Leipz Str 45 Hötel Stadt Berlin

h i

pier
Näh Luxus un
ReiſekörbeJ

De m
t

Gänsefedern
nen u gereinigt wie dieſelb v d Gans

fallen m allen da Pfd 1,50 M
nur kleine Federn m

re t 2 7Däunen Pfd 3,50 M L e
verſ gegen Rachn nicht unter 13

a t Köckeritzoutrobbin im Oderbruch
W Umtaufch geſtattet

Anusführnng u feinſte Wäſche

Baacur für Herren
Oberhemden von 4 an Nacht

n

nderwagen v
10 80 gleichz
empfehle Trag

Waſch Hand Pa
Staubtuch

d

ſowie Rohrſeſſel
Arbeits Blumen

T ſtänder bei all neue
ehr mäß Preiſe

M

Koche unr mit Copfſchoner
Das Durchbremnen und läſtige

Auruſzten der Kochköpfe vo
ſtändig ausgeſchloſſen

50 60 und 70 Pfg pr Stück

A I Müller Comp
Gr Steinſtraße 14 s

ſind vorzügl Bücher Fas Melb
als G n nnd v DrR Weber Mediziniſches Handbuch

3,50 M er v DrW Schröder Lehrb der Frauen
krankheiten 3,50 M as Kind
von der Miege bis zur

h ches Handbuch v Dr
3 eber Damen cen Neuer Briefſteller

eauen u Mädchen v Emma Kall

e enndlungen nBerlin 8 35

f

Getr Herrenſach Schuhwerk alte Waff,
r a Gold u Silb kauft Hofmann Steinw 4

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

8 Tage zur Probe
ohne Nachnahme

versondet die Virma

Walter Kirbergin Gräfrath Central bei Solingen
dem z wer Annonce das a S
we nnnteFernrohr Komet
Preis pro Stück Mark 5 50 in Ftuu

4 Meilen Klar zeigend mit 6 S
aehromatischen Linen und s
polirten Messing Auszügen Körper er
mit solidem Lederbezug alle Theil

zum Auseinandersechrauben Se
Ganze Länge ausgezogen 35cm

zusammengeschoben 12 em

Der Unterzeichnete rer
pflichtet sich das Fern
rohr Komet s 8 Tage
nach Empfang in gutem
Zustande zu retour
niren oder den Be
trag v Mk S 50

Zur
Beachtung

Von einigen Con
currenten werden

EPFeoernrobre schon au

J Mark 20 angeboten
ich mache jedoch darauf

aufmerksam dass solche
nicht von Messipg sondern

aus Papier hergestellt sind
auoh enthalten diese Rohrekeine

achromatischen Linsen sondern
ganz gewöhnliche Gläser

und S0 Pf fär VmsonstPorto dafür de meinen Prachtcatalog derselbänausongen versende meinen Prachtcatalog derselbe
enthält die grösste Auswahl in allen Arten

Fernrohren PFeldstechern Operngläsern
sowie Solinger Stablwaaren und Waflen

Vnter anderem wurde Fernrohr
59 Kom et von der Sternwarte

Vrania in Berlin lobend begutachtet

Unterschrift

Wohnort u Postbezirk e c e e

eine Faſchennhr gut und billig reparirtWer ſehee wi wer t ſich in be Uhren
handlung von

O HEa mmer
a Bigstes Atelier für Reparaturend B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder
u Regulixen der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pf
Ubrring 10Pf Schlüſſels Pf Preisangabe ſtets vor
her für jede Uhr Garantie Verkaufbilliger wie jede
Konkurrenz C Hammer Leipziger Str 42

3 Derſver Plorde Tollerſe

Ziehung verlegt auf den
hteber 1936

Petliner Gewerbeausſtellungs

Tolterie
iehung der 1 Serie 8 Auguſt 18968 eine 25000 15000 M

Weſtprenß Gewerbeausſtellungs

olierie
Ziehnung 27 u 28 Auguſt 1896
Hauptgewinne 5000 M c

Luedlinburger Pferdeverlooſung
Hauptgewinne 6000 2500 M c
Jedes Toos 1 Mark Vitz
Otto Heudel Sortiment

Halle a Markt 24
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